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1 ; 8 
Abonnements⸗Einladung. 
. Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
Auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
nenern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
„Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
sereigniffen, aus den gewöhnlich 
ſe intereſſanten Kammerbe⸗ 
richten, aus den lokalen und pro⸗ 
p inziellen Be ebniſſen darbieten, 
die Schnelligkeit unſerer Nachrichten iſt jo 
bekannt, daß wir es uns verſagen können, 
um Empfehlung unſerer Zeitung irgend 
ewas zuzufügen. Wir werden auch ferner⸗ 
Im für ein ſpannendes und in⸗ 
tertſſantes Feuilleton ſorgen. 
Der Preis der zweimal täglich er- 


Fa 


ſcheinenden Stettiner Zeitung beträgt 


7 re auf allen Poſtanſtalten vierteljähr⸗ 
lich nur zwei Mark, in Stettin in der 


Erxvpediti tlich 50 Pfen⸗ 
3 70 Pfg · 


Die Redaktion. 
solle, deren alfa ſibhaf 


den Rauchwolken eints großen 
ſteigen ſaß, fo wird die iuzwi 
Nachricht, daß die rumäniſche 


 Migende „pater "peccuvit zu ſprechen, dleſen 


1 1 Aengſtlichen ſehr angenehm kommen und weſentlich 


dahn beitragen, den Genuß der Ruhe und Behag⸗ 
zu erhöhen. Würden alle ſchwebenden 

und Probleme der Weltpolitik fo ni 

h Chancen gewaltſamer Löſungeverſuche in ſich ber⸗ 
9 ber in Rede fedende Konflikt, jo könnten 
4 opßiſchen Mächte getroſt ihre ſämmtlichen 
Herres budgets um die Hälfte reduztren und dit 


Zelt ves allgemeinen „Gottesfrledens“ proklamſren. 


a Bratiaus den Grafen Hopos vor deſſen Ab 

eiſe nach Wien aufgeſucht und ihm erklärt baben, 

er zu jeder Wenugthuung, wie ſie von Difter: 

de ſcht werde, bereit ſel. Hiermit 9 

riſe für bejeitigt erachtet werden. Die 

5 mfg . geht jedoch aus derſelden 
nicht eben 


ehrenvoll betvor; mindeſtens hat bie- 
elbe keine große Weisheit dabet an den Tag ge- 
legt, denn ſie kounte wohl vorausſehen, daß fie 
den Kürzeren ziehen würde, und in dieſer Voraus⸗ 
icht größere Selbſtverleugnung üben, als ſie 16 
gethan hat. Ueberdles zeugt es nicht von ſtaats⸗ 
wänniſchen Sinne, daß ſie die Sache fo akut wer⸗ 
ließ und dadurch die Schwierlgkeit ihres Ruck 
bezw. die Größe ihres Mißerfolges unnötht 
verſtärkte. 
den Aergerntſſen dieſes Zwiſchenfalles 


* h der Pöbel gegen 
en R . einige Boulevards und öffentliche Gärten anlegen ſſe aufarhepts welches W 5 3 
eng neues, welchte der Regierung die Un: Wirklichen Geheimen Ober Bann Rath mit laſſen. Die betreffenden N e ite — Pier ren — en wenn die 

und 25 e 1 8 . ee eee ene , e e Geſeuſchaft in Turin für den Betrag von 15 gegenwärtigen Zustände ale 1 ab 
a . de⸗ * 2 al, ragt! E 
fer Diplomat dan kane ee Bereit Pie. weden Millonen Lire übertragen. Einige Hotels und ade. ı Beßiuneil 


at, wle wir ſchon mitgetheilt, den 
getzenwärtigen Kopfltkt dazu benutzt, um ſeine Re⸗ 
gierung bloszuſte „indem er Dokumente ver⸗ 
offentlichte, in deten Beſig er in feiner früheren 
Beamtenelgruſchaf gelaugt iſt und die geeignet 
find, das frühere Verhalten ſelner Reglerung ge⸗ 
genüber Oeſterrelch in ein uagünſtiges Licht zu 
ellen. Herr Catargt, der dieſen Schritt zweifellos 
der Hoffnung that, der Oppoſttton damit eine 


weitere Handhade zur Stürzung dis Mintfteriumg 


hie Effekte feines 
gen Vorgehens gründit 
Die Oppofktiom gat feine . 


in bieten, hat ſich übrigens 
nichts weniger denn anftänd! 
verrechnet. 


gen nicht nur nicht erfüllt, ſondern obendrein einen 
ſcharfen Tadel über Herrn Catargi ausgeſpiochen 
Wer die Motive kennt, die dieſen (loyalen Di: 
plomaten zu ſelnem Verfahren beſtimmten, wird 
ſich vollends mit Indignation von bemjelden ab 
wenden. Herr Catargi handelt nämlich aus nie- 
driger Rachſucht, weil feine Borgejepten ihn wegen 
groͤblicher Vernachläſſigung ſeines Dienſtes, ſchwe⸗ 
ter Verſtöße gegen jeine Inſtruktlon und offener 
Widerſetzlichkett gegen die Disziplin wiederholt ta⸗ 
deln und ſchließlich aus dem Dlenſte entlaſſen 
mußten. Lelder befipt Rumänten keinen Gejepeo- 
Paragraphen, der die Handlungen des Herrn Ca⸗ 
targt mit Strafe bedroht, ſonſt würde es ihm wohl 
übel ergehen, obwohl er einer der einflußreichſten 
Männer im Lande iſt und dort einen für die ge⸗ 
genwärtige Regierung gefährlichen Anhang beſißt. 
Es wird übrigens gemeldet, daß der Miniſter des 
Auswärtigen am 23. d. Mie. in der Deputirten⸗ 
kammer die Ausfüuung der Lücke im Gtrafgejepe 
N dem verfaſſungsmäßigen Wege veiſpiochen 
abe. 


Berlin hat nicht nur in der engliſchen und der 
ruſſiſchen Preſſe die lächerliche Vermuthung hervor ⸗ 
gerufen, daß ſte den Abſchluß einer Allianz be⸗ 
zwecke, ſondern auch in den Stambuler Krelſen — 
frellſch wohl nicht in denjenigen der Eingeweihten 
— eine gleiche Auslegung gefunden. Auch hier 
bewährt ſich jedoch wieder die alte Erfahrung, daß 
man dasjenige nur zu gerne glaubt, was man 
wünſcht, und ſo mag es denn zu erklären ſein, 


daß ſogar die Pforlenpreſſe die Alltanzidee mit 


inem Eifer und einer Genngihnung pflegt, welch 


bekannten napoleoniſchen Wortes „s’allier avec 
un cadayre“ erinnern müßten. Immerhin fe- 
doch iſt dieſer Beifall, mit dem man in Stambul 
die erwährte Kombination behandelt, für uns 
Oeuiſche ein erfreuliches Zeichen, bis zu welchem 
Grade der Achtung und Werthſchätzung unſert 
Macht ſich trotz der Rivalität der anderen Groß⸗ 
mächte am goldenen Horn emporgeſchwungen bat. 
Derjelbe bietet überdies wohl eine gewiſſe Ga⸗ 
rantie dafür, daß die Stimme Deutſchlands in 
entſcheidungereſchen Momenten zu Gunſten des 
Friedens nicht ungehört verhallen wird. Und das 
iſt bet der ſteten Exploſtonsgefahr im Orient jeden · 
falls die wichtigſte Seite dieſer Wahrnehmung. 


der Proklamtrung des bosniſchen Wehrgejepes be⸗ 
ſtanden hat. Bemerkenswerth iſt die Art, in wel⸗ 
Her der in auswärtigen Dingen vonüglich ver⸗ 
ſirte „P. Ll.“ dieſen Punkt beſpricht. 

„Uaſer Verhältniß zur Pforte bedarf drin⸗ 
gend einer Verbeſſerung, und wenn All Nizamt als 
Vertrautnamann des Sultans und auf deſondtre 
Ecpfehlung des gürften Bismarck nach Wilen 
kommt, ſo iſt dies eine paſſende Gelegen heit zu 
einer. loyalen Auseinanderfepung und zur Beſeltt⸗ 
gung aller ſtörenden Momente, welche bisher die 
Beziehungen der Monarchie zur Pforte zum Scha⸗ 
den belder Staaten in böchſt nachtheiliger Weiſe 
becinflußt haben“ 5 

Es läßt ſich wobl hoffen, daß dieſer Zweck 
in wünſcheuswerther Vollſtaͤndigkeit erreicht wer⸗ 
den wird. 

— Der Geheime Ober-Reglerungsralh Dr. 
Ludwig Hahn if, wie die „Poſt“ bört, zum 


— Das Memorandum, welches dit Thrater⸗ 
Direktoren Wiens Sr. Majeſtät dem Kaiſer über⸗ 
reicht haben, führt aus, daß der Brand des Wie⸗ 
ner Ringtheaters eine unheilvolle Rückwirkung auch 
auf die anderen Wiener Privaltheater aus geübt 
habe. Zahlreiche Familien ſind in Trauer geſtürzt 
und überdies habe die Kataſtrophe, der ſo viele 
Menſchenſeben zum Opfer gefallen find, die Furcht 
vor dem Theaterbeſucht in die welteſten Kreiſe ge⸗ 
tragen. Seit dem 8. Dezember ſind die Einnah⸗ 
men der Wiener Pelvatttzeater faſt auf den 10. 
Thell derjenigen geſunken, die vor dem Brande bei 
ven Kaſſen eingefloffen find. Die Wiener Theater 


Dienftag, den 28. Dezember 1881. 


— Die Miſſton Ali Nizami Paſchas nach 


Direktoren find bei ihren ſchwachtn finanziellen 
Mitteln außer Stande, den fortwährenden Abgang 
zurch längere Zeit zu decken und frben ſchen in 
det nächſten Zett, vielleicht ſchon im nächſten Mo⸗ 
nate, der traurigen Nothwendigkeit entgegen, rut- 
weder ihre Theater zu ſchließen oder, was cer 
kaum anginge, den Etat derart zu reduziren, aß 
fie dem Publikum vom künſtleriſchen Standpunkte 
nur Unzuretchen des zu bieten vermöchten. Sie bit⸗ 
ten daher um den Schuß und um die Hülfe des 
Kaiſers, nicht blos für ihre perſönlichen Intereſſen, 
ſondern auch für die zahlreichen Künſtler, für die 
vielen Arbeiter, für die Tauſende von Menſchen, 
welche bei den Theatern einen ſicheren Erwerb fin- 
den. Die Schließung der Schauſpielhäuſer würde 
über zahlreiche Familien neues Elend beraufbe⸗ 
ſchwren Die Hülfe, welche fie vom Kalſer for- 
dern, wird aber auch für die Stadt Wien in An⸗ 
ſpruch genommen. Mit großer Mühe, durch jahre 
lange, finanziell oft gar nicht lohnende Arbeit ha⸗ 
ben die Wiener Thrater⸗Dirrktortn ein künſtleriſchee 
Caſemble geſchaffen, welches Wien vor allen andern 
deutſchen Städten auszeichnet Die Theater bilden 
einen wichtigen Anziehungspunkt für die Fremden. 
Ste Pub alſo mit ein wichtiges Inſtrument für 
die Belebung jener lokalen Induſtrit und des 
Handels, welche mit dem Zuſtrömen ausländiſcher 
OGäſte in die Hauptſtadt verknüpft find. Die Thea⸗ 
ter ſind aber auch ein wichtiges Bildungs mittel für 
das Bolt, fie bringen den Funken der geiſtigen 


Erhebung iu die, Heften Schichten der Bevölkerung, 


melde ihre Mußeſtunden in weit edlerem Maße 
verwe zen, als wenn fie genöthigt wären, ihre 
treuung anderwärts zu ſuchen. Die Theater 


Be. hafte Mhantafle nme] oRentatio genannt werden müßten und uns Deut- ſind auch am deten geeignet. die enge Stimmung würde zum erſten Lord bes Schaßes mann und 
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bemädtigt hat, und enen heiteren Grundton wie⸗ 
der zu ſchaffen, welcher eine wichtige Förderung 
der Arbeit if 

Wären die Theater gezwungen, ihre Thüren 
zu ſchließen oder tief unter ihr jetziges künſtleri⸗ 
ſches Niveau berabzuſinken, jo liche ſich das ein ⸗ 
mal Zerſtstte nicht jo leicht wieder bilden Die 
Stadt Wien würde eine ihrer ſchönſten Zlerdea 
verlieren. 

Der Katſer habe ſchon fo oft fein hohrs In 
tereſſe für die Kunſt und feine Bereitwilligfeit, die 
Wohlfahrt der Stadt Wien zu fördern, bewleſen 
daß die Theater Ditektoren ſich der Hoffnung bin⸗ 
geben, der Appell werde auch diesmal ein vergeb⸗ 


Denn wohl niemals bat die kumäntſche Reglerung ee wird übrigens von Wien aus deſtätigt, daß der fein. Sie fordern feine dausende Subven, „Pie Situation — ee 
e sAna 87 ei g fo weit zu ſchärſen, die türkische Geſanptſchaſt auf Anregung des Für len Ai jondern nur eine zeitwellige Unterstüzung und erträglicher, Die Angriffe auf die Religion und den 
5 e ee, e ee weiden Biemarck iht Ructelſe äber Wien daun benußt, ae ee Ihnen möglich machen winde die Pontifer in Nom überſchrellen jebes Maß. Dir 
a Kur Wander Me Sn erkannt hat, daß um am dortigen Hefe einen Arligkeltsbeſuch ab Ey chluſſe des Winters die Threter in zewohn⸗ jüngſte Hetligſprechung Heferte den Bewels der 
ar — e Megle rung felbſt vor einem Ab⸗ zuſtatten und daburch auch mit Oeſterreich ein Ei a de ii und nee vollen Unfreipeit bel kirchlichen Handlungen. Wegen 
bruch der diplomatischen Beziehungen, in deren We freundltcheres Verhältniß anzubahnen, als ce nach uck der Kataſtrophe verwunden und das Pu⸗ perſönlicher Sicherheit mußte die Ceremonit ſtatt 


blikum mit gewohnter Neigung wieder in die Thra⸗ 
ter ſtrömen würde. F 

Es handelt ſich um das Wobl zahlreicher 
Künſtler, am das Brod Tauſender don Menſchen 
und um das Jatereſſe der Stadt Wien. Es ban- 
delt ſich darum, daß die Kataſtrophe des Ring ⸗ 
theatirs nicht eine Kataſtrophe ſämmtiſcher Wiener 
Privattheater und eine ſchweie Schädigung der 
Hauptſtadt Lerbelführe. 

— Italien ſoll ein neues Nigzz erhalten, 
nachdem es das alte im Frieden von Villafcanca 
vetloten. Wie italieniſche Blätter melden, hat 
eine flanzöſſſche Geſellſchaft ein zwiſchen den zwei 
italieniſchen Seeſtädtchen Bordighera und San 
Remo gelegenes großes Terrain angekauft, um 
darauf eine neue Stadt anzulegen. Die Geſell 
ſchaft will noch binnen Jaßrieftiſt auf dieſer 
Stätte einige Hotels, dann ein Kaſino, dreißig 
Villea und zwölf Arbeite hänſer erbauen und auch 


das Kaſino ſollen übrigens ſchon kommenden Mai 
eröffnet werden. 
Ausland. 

Wien, 25. Dezember. Das Amtsblatt pu- 
blinrt ein kaiſerliches Handſchreiben an Graf Taaffe, 
wonach auf dem Baugrurd des Ringtheaters aus 
kalſerlichen Privatmitteln ein Stiftungshaus für 
wohlthätige Zwecke, eine Schule und eine Ge⸗ 
dächtnißkapelle mit beſonderer Stiftung zur all⸗ 
jährlichen Abhaltung eines Trauergotttodienſtes 
errichtet werden. 

Die Weihnochts Betrachtungen ſaͤmmilicher 
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liberalen Blätter lauten höchſ trübe und nieder⸗ 
geſchlagen, diejenigen der antiliberalen Organe 
dagegen froh und ſiegesgewiß. Der zͤſterreichiſch⸗ 
rumäniſche Streitfall it noch nicht beigelegr. 
Oeſterreich will keine lange Verschleppung deſſelben 
und dürfte in Bukarzſt andenten laſſen: Rumänten 
möge ſich etwas beeilen mit der za gewährenden 
Geungthuung, ſonſt würden weitere Konſeguenzen 
des bisherigen öſterreichlſchen Berhaltins gezogen 
werden. 

Her »Stateecu, der tumäniſche Miniſter 
des Aeußeren, ſoll, wie gerüchtweiſe verlautet, de⸗ 
mijfiontst haben. 

Paris, 24. Dezember. Der Finammintfier 
Alain Tange, der Heute das Syndikat der Börjen- 
makler in offizieller, ſchon für heute feſtgeſetzter 
Neujaßrs diſtte empfing, erklärte hierbei nach dem 
„Nat onal,“ daß alle Gtrüchte feiner Demiſſlon ab⸗ 
ſolnt unbegründet ſeien. Betreffs den Rücktaufs 
der Eiſenbahnen durch den Staat bewerkte Alain 
Targe, daß er zwar im Prinzip Anhänger dieſts 
Soſtems ſel; dennoch fei dieſe Maßsezef vorerſt 
nicht von der Regierung in Ausſicht genommen, 
böchſtens betreffs der Orlcaus bahn, wegen deren 
Rückkauf bereits der vorigen Kammer eint Boriage 
gemacht ſei. In Betreff der Konverfion der Rente 
bewahrte der Niniſter große Reſerve, deutete jedoch 
an, daß die Regierung darüber noch nicht ſchlüſßtg 
geworben, und daß die Konverſton in allermädhiten 
Zeit noch nicht zu erwarten ſel. 2 

Paris, 25. Dezember. Das „Memoria 
eee aubt zu wiffen, daß Gladſte 2 
ſich entſchloſſen hat, ſich einige Toge nach Erst- 
nung des Parlaments e Lord Dee 


re 


| 
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Rom, 25. Dezember. (D. M.-l.) Gestern Br 
faub beim Papſt eine Audienz Matt gelegenttich 

der Uebermittlung der Weihnachtsgratulatten ven 
Seiten der Kardinäle, welche ammtlich zugegen 
waren. Hier bielt der Dekan der Kardinäle, Oiwiet ro, 
eine Anſprache, worin er dem heiligen Stuhl, 
ongeſich ta feiner traurigen Lage wünſcht, daß der⸗ 
jelbe von Fürſten und Völkern beſchüßt und u 
toeidigt werden möge. Ferner ſagend, „ubi Spiri- 
tus domini, ibi Abertas“, prophezeihte er, daß 
dadurch in den Ländern, wo Unfrieden hereſche, 
der Glaube, der Frieden und die Achtung für das 


liebevolle Walten des Papſtes wieder hergeſtellt 
werden würde. i 


in der Peterskirche im Innern des Palaſtes fiott- 
finden, ſo daß uur wenige Biſchtſe ipeilmehmen 
konnten, das Volk aber ganz ſern bleiben muß te. 
Trotzdem wurde die Würde des Papſles und der 
neuen Heiligen taſaltirt von der zögelloſen Preſſe, 
welche unjere Heilige Perſon mit Wottesläſtervn⸗ 
gen, wit Fechheit, mit Kot) überſchüttete, unſer 
Amt verhöhnte und die ntuen Heiligen verns- 
glimpfte. Und ſolche Seenen wiederholen ſich dei 
ledem geringfien Anlaß. So oft wir unſeie 
Stimme zur Wahrung anſerer Rechte erheben, 
welche unſere Unabbängigfeit ſicherten, antwortet 
man mit wütbendem Gtſchrei, mit Drohungen, 
mit maßloſen Beleidigungen. Wern die Rah 
Iiten ſich für uns dennruhigen, und reiſachen, 
unſere Unabhängigkeit zu ſichern, jo werden wir 
als Rebellen und Feinde Italiens engellagt oder 
als Auſtifter von Ruheſtörungen. Die Rompllger 
werden von der Preſſe in ſultirt, 


ber Freiheit und der Wide des btillgen Stuhls IR, 
Belges Wunder, wenn die Katholiken aller änder 
um das Schickſal des Papſtes beſorgt ind? Klar 
iR, daß wer die Zuflände des italtenljhen Staa - 
tes brobachtet, ſofort erkennt, wie grimmig die 
Vorſätze unjerer Feinde ſind und daß uns neue 
ſchlimme Beſchlmpfungen b. rſtchen. Gott ver⸗ 
trauend, unterſtäcgt von den Gebeten der ganzen 
Cyriſtenhell, werden wir verſuchen, das Schifflein 
durch den Sturm zu ſteuern, in Gewißheit, dog N 
Gott denſelben beſänftigen wird“ 

Rom, 25. Dezember. Eine Berliner Ni. 
vatdepeſcht des „Corriere della Gern" 1 


Wien Meife res Königs Humbert ſich mehr 


lich beüngſtigende Symptome 
tioigtt bet Slongh auf der Great-Weſternbahn ein 
erregender Proseß u Ende gekommen. 


Ulchlete ſich gegen: 


eri auſtan Arsäbung ihrer Pflichten. 


„agent, ed fel der ent- ie Kalſerin empfingen giſtern den freuſsiſchen 
fckledene Wie Sr. Maleſtät des Kaiſers, im Botſchaſter, General Chanzy, welcher ſein Abdern⸗ 
cucppätſchen Jaterſſſe die Unabhängigkeit des fungsſchrelben überreichte. 
Papſtes zu fern, nachdem ſich Italien dazu außer Bukareſt, 24 Dezember. In der Kammer 
Staube erwirfen. Die Unterhandlungen ſeien dar⸗ der Depntirten interpellirte General Lecca, welche 
Aber eingeleitet. 
Nom, 25. Dezember. (D. M.⸗BI) Der] zahlung der Kriegsſchuld der Türkei an Rumänien 
„Otritte“, eine Polemik gegen die ttalieniſchen] getroffen habe. 
Artikel der Berliner „Poſt“ eröffnend, verlangt, Das Budget für das Jahr 1882 weit 1211], 
daß die Regierung Stellung dazu nehmt. Er Millionen in Einnahme, 121 Millionen in Aus- 
wünſche ſedech, daß fe vorher unter ſucht, welche gabt, ſomit / Million Ueberſchuß auf. 
Ursache Bismarck zum Feind Italiens machte Der Tunis, 24. Dezember. Das Kanonenboot 
Wunſch, das Centrum zu gewianen, erſcheine als] Ac pic“ iſt nach Zartis entſendet worden, deſſen 
eine unzureichende Erklhtung für Bismarcks vatl⸗] Gouverneur franzöſtſchen Schutz gegen die durch 
kaufreundliche Volittik. Das Blatt vermuthet wel- den General Logerot auf die Grenze von Tripo⸗ 
tergehende Gründe und ſagt, Vismarck fe nicht lis zurückgedrängten Inſurgentenchefs nachgeſucht hat. 
berichtigt, die Bapffrage ehne Zuſtimmung Europas Oran, 24 Dezember. In der Habra-Ebent 
im Algewrinta und Italitns im Beſonderen an; ad von den Opfern ber Ueberſchwemmung 201 
zurtgen. Der „Diritto“ fügt hinzu, ehne den Leichname aufgefunden, von denen 163 Eiage⸗ 
Ausfall der dentigen Reichstagswahlen, ohne den bortnen, 33 Spaniern und 3 Franzeſen ange 
Amtsantritt des Miniſtertums Gambetla's in Frank ⸗ hören 
reich, ohne die Fortdauer dis diplomattſchen Miß — 
teens gegen Italten würden die Ereigniſſe beim 
Begräbntß Pius IX. nie einen Vorwand zur Her⸗ 
beiführung der gegenwärtigen Sinatton gelte fert 
beben. Des Blatt nennt die Lage unzweſfelhaft 
ernst, well Bis war's Politik gegen Italien und 
nicht gegen das Papſtthum gesichtet ſei. Dies 
tel viellticht der Jall, weil Itallen let trotz der 


Fur Bien 


Hrovinzielles. 

Stettin, 28 Dezember. Um erſten Weth⸗ 
nachtstage, Nachmittags 4 Uhr, fand bei dem 
königl. Kommiſflonsratb Herrn R. Wolken ⸗ 
bauer die übliche Beſchrerung armer Kinver 
ſtatt, au der dieſes Mal 60 Kinder partizipiren 
durften. Ts hatten ſich zu derſelben die Freundt 
der Jamille wie Angehörigen ber Beſchenkten ein ⸗ 
gef anden, fo daß Herr Diviſtonspfarrer Gehrke, 
ber in feiner bekannten klaren, durchdringenden 
Weiſe die Groß und Klein, Alt wie Jung warm 
berührende Befipredbigt hielt, auf ein recht zahlreiches 
Auditorium blicken konnte. Der Sängerchor des 
Walſenhauſes trug zum Beginn der Beier, nach 
der Begleitung auf einem Harmogium, einen 
Choral und nach den Worten des Herrn Gehrke 
das hübſche Weihnachtslied „Stille Nacht, bellige 
Nacht“ vor. Alsdann erfolgte die Beſcheerung, 
die an Kleiderſtoffen, Spielſachen und Näſchtreten 
des Reichlichen genug bot und hierauf eine allge⸗ 
meine Bewirthung mit Chokolade und Kuchen. 
Herrn Kommiſſlonsrath Wolkenhauer aber, 
der nun ſchon ſeit 15 Jahren an dieſer ſchönen 
Sitte feſtgehalten hat, gebührt für die damit ver⸗ 
bundenen matertellen Opfer wärmſter Dank. Das 
Bewußtſein, 60 Menſchen einige glückliche Stun⸗ 
den wie länger währende Hülfe bereitet zu haben, 
muß aber auch eln fo erhebendes fein, daß alle 
Anerkennung aus Menſchenmund dagegen nur nüch⸗ 
tern und hohl erſcheinen kann. — Kurze Zeit nach 
dieſer Feier fand im Saale bes alten Rathhauſce 
die von dem „Pommerſchen Gaſtwirth⸗Verein“ ver ⸗ 
anfalıste Einbejgeerung ſtatt, bei welcher 28 Kin ⸗ 
der reichlich beſchenkt wurden; ſowohl die Mäd⸗ 
chen, wie die Knaben, erhielten vollſtändig warme 
Anzüge. Auch hier hielt Herr Diviſtonspfarrer 
Gehrke eine zu Herzen gehende Anſprache.— 
Schließlich wodlen wir nicht unerwähnt laſſen, 
daß auch von den Stammgäſten des Nord- 
deutſchen Bler- Konvent (Eeichſenriug) 
eine Einbeſcheerung für arme Kinder arraugtrt 
worden iſt. 

— In der Verlags buchhandlung von 8. 
Kortkampf in Berlin find jept die „Amtlichen Mit⸗ 
thellungen aus den Jahres berichten der mit Be⸗ 
aufſichtigung der Fabriken betrauten Beamten für 
das Jahr 1830“ erſchlenen, worauf wir die In⸗ 
tereffenten aufmerlſam machen wellen. 

— Frau Franz te fa Elmenre ich if 
krankheitshalber verhintert, ihren hleſigen Gaftjpirl- 
verpflichtungen nachzukommen, und gelaugt heute, 
Dienſtag, im Stadttheater anſtatt „Donna 
Diana” das Kleiſt ſche Schauſplel: „Das Käth⸗ 
chen von Heilbronn“ zur Aufführung. 

— Auf einem Teiche zwiſchen dem Schlacht⸗ 
haus und der Lübſchen Mühle beluſtigte ſich am 
1. Seſttag eine größere Menge mit Schlittſchub⸗ 
laufen, das Eis hatte jedoch noch nicht die nöthige 
Jeſtigkett erlangt und brachen in Folge veſſen ge⸗ 
gen Abend ca. 15 Perſonen ein. Glücklicherweiſe wur⸗ 
den Alle gerettet Wie wir hören, fol für das 
Betreten des unſicheren Eifes ſogar Entrer erhoben 
worden ſein. 

— Als ſich der Reſlaurateur Franz am m- 
ken Itiertag Nachmittag auf kurze Zelt aus feinem 
Eliſabethſtraße 8 belegenen Geſchäftslokal entfernt 
hatte, wurde ihm die Ladenkaſſe mit ca. 36 Mk. 
Juhalt geſtohlen. 

— In der ſtädtiſchen Männer- Badeauſtalt 
wurde geſtern ein unbekaunter ca. 40 Jahr alter 
Mann erhängt vorgefunden. 

— Aus einem unverſchloſſenen Entree des 
Haufes Falkenwalderſtraße 55 wurde am 23. d. 
M. ein Winterüberzieher im Werthe von 60 N. 
geſtohlen. 

— Der Arbeiter Wilhelm Backhaus aus 
Zülchow wurde geſiern Abend in der 7. Stunde 
in dem Hauſe Preußlſche⸗Straße 103 in einem 
daſelbſt hochparterre belegenen Bretter derſchlag am- 
getroffen, in feinem Beſiz fand man einen Beutel 
mit Wäſcheſtücken die er dem in demſelben Hauſe 
wohnhaften Rentier Schenk geſtohlen hatte. Back ⸗ 
haus räumte den Diebſtahl ein und wurde ver⸗ 
haftet. 

— Ein übernächtiger Nachtſchwärmer vergriff 
ſich in der Nacht zum Sonnabend an dem golte- 
nen Stiefel, der bei dem Kaufmann Kurnik, 
Breiteſtraße 17, als Firmaſchild angebracht iſt. 
Derſelbe war herabgertſſen und fand ſich am näch⸗ 
ſten Morgen auf der Straße vor. 

— In der Zeit vom 18 bis 24 Dezember 
ind hierſelbſt 27 mönnliche, 15 weibliche, in 
Summe 42 Perſonen polizeilich als verſtorben ge 
meldet, darunter 27 Kinder unter 5 und 4 Per- 
ſonen über 50 Jahre. 

— Der Poſtdampfer „Donan, Kapt. R. 


— 


Frankreich als Deniſchlanr zuzuneigen ſcheine. 
Die Regierung dürfe jedenfalls, ſchließt das maß ⸗ 
gebenkt Blatt, fo lange der Papſt als Feind im 
Haufe Itallens bleibe, die Hände nicht in den 
Genf lagen, ſondern müſſe baudelnd der Po 
Akon Herr zu werten ſuchen. Der „Diritto“, 
geſtern noch vertzauensſelig auf gie vortreffliche 
Bst Manctnt's bauend, erblickt alſo plot. 
für die Zukunft 


Lordor, 24. Dezember. Heute Morgen er · 


Zutammienſtoß zwiſchen einem Erpreß- und einem 
Shterguge, wobel mehrere Perſonen verwnndet ſein 
fallen. 

Petersburg, 23. Deiember. Im fünften De- 
sortement des Senats iſt nunmehr eln Aufſehen 


Derſelbe 


1) Den ehemaligen Öouserueur von Minsk, 
Gebeimrath Tokarew, Konfeil⸗Mitglied des Mint- 
Bus des Innern. 

2) Genetal Lteuteuaut Loſhkarew, ehtmaligen 
Dirigenten der Reichodomänen im Gouvernement 
Minsk. 

3) Sewaſtſanvw, Ic pravnik von Minel. 

4) Dberſt Kapppert. 

Augeklagt ind dieſe hoben Würdenträger der 
Ulbeiſchrettung Machtbefugniſſe und der Unthätig⸗ 


Da das Gerichtsverfabren im Seuat noch das 
alte, langfamt iR, fo vürfte das Urteil noch eine 
Welle ausfehen. Die im Prozeß in Tage geför- 
betten Thatſachen find geradezu betſpiellos. 

Anfange der ſiebziger Jahre wurde den Bauern 
des Flickteus Logiſbtns (Mine!) auf bie Initiatiot 
Telartewe das ihnen nuantaſtbar verbriefte Land 
tertgeno emen, angeblich, weil es der „Krone“ 
geböten jelie. Daſſelbige Land kaufte dann To- 
tere von der Reglerung für ein Spottgeld (meh- 
rere Tauſend Desfactinen für 14,000 Rubel!) 

Nachdem die Bauern ſich lange vergeblich be⸗ 
färwert, kam es im Jahre 1874 u Widerfeplid- 
teten. Die Gerüchte davon drangen nach Pe⸗ 
tert burg und das Miniſterlum des Innern ſchickte 
ben General Loſhkarew ab, welcher in ſetnen Mel - 
bungen nach Petersburg von einem großen Auf- 
der durch Einſchretten von Truppen 


Welter vnd iu Jahre 1876 ſpricht der Senat den 
iulden bas id genommene Land zu, dabei kommt 
ker Stuat binter die Schliche jener vornehmen 
Diebe, verfolgt die Sacht weiter und übermittelt 
vir Erhebungen an das Miniſter - Komitet Dieſts 
erwirkt im Jahre 1878 den kalſerlichen Befehl zur 
Anterfuchnug gegen die vorgenaunten Angeklagten! 
Vier Jahre aber vergehen, bis die Sache endlich 
letzt zum Austrag kommt und die wiederum dle 
Wetrottung der ruſſiſchen Berhältniſſe im grellſten 
Lichte zeigt. 8 

Der „Bortadot“ meint mit Bezug darauf: 
ein klar dargelegtes Regterunge programm wird nicht 
allein nicht burchgefüßrt, ſendern zur Erreichung 
genen entgegengejepter persönliche Ziele benußt. 
Jene Perſoenen, welche ihr Eigentz um vertheibigen, 
werden als Anf wiegler bezeichnet. Das Minifle- 
num des Innern giebt ihren Klagen keine Folgen, 
ſondern verurtheilt fie zu adminiſtrativer Ber- 
ſchickung. Gereral Lohe arew, anuſtatt die Wahr · 
weit aufzudecken, führt die hieſigen Autoritäten noch 
mehr irre. Nachders endlich die Unterſuchung in 
Anregung gebracht verbleiben die betreffenden Be ⸗ 
amten ruhig tm Staatedienſt, avanciren und er⸗ 
halten Belohnungen. Schlleßlich vergeben über 
drei Jahre, bis der allerzöchſte Befehl ausgeführt 
wird. 
Im Prozeß ſchob Einer die Schuld auf den 
Anden, gerade wie im Prozeß Mrowinski. 

(Beil. Tgb.) 


Petersburg, 24. Otzember. Der Kaiſer und 


würdig verlief. 


Kingk, vom Nordttuiſchen Land in Been, wel (leifen und erſt im Aagtublick ver Höhen Not 


cher am 11. Dezember don Bremen abgegangen 
wer, iſt am 24. Dezember 6 Uhr Morgens wohl ⸗ 
behalten in Newpork angekommen. 


+ Züllchow, 26. Dezember. Der hleſige 


Maßregeln die Regierung zur Feſtſtellung and Be⸗ Kriegerverein veranſtaltele geſtern in Seidel's Kon. 


zertſaal eine Weihnachtsfeier, welche in jeder Weiſe 
Aus der Bereinskaſſe war eine 
größere Summe bewilligt worden, zu welcher der 
Extrag einer von Verein veranſtalteten Theater⸗ 
Vorſtelueg kam und war auf dieſe Weiſe elne 
große Summe erzielt, daß 85 arme Kinder reich⸗ 
lich mis Gtſchenken bedacht werben konnten. Am 
Nachmittag konzertirtt die Walter ſche Kapelle, ge 
gen 7 Ubr begann die Beſchecrung der Kinder, 
wobet der Borfipenbe des Vereins, Herr Bor⸗ 
chardt, eine richt ſchungvolle Anſprache hielt. 
Weſentlich erhöht wurde dle Feier dadurch, daß der 
Reſtaurateur Herr Seibel die von ihm arranglrte 
Weihnachts ⸗Ausſtellung geſtern bereits vollendet hatte. 
Dleſelbe, durch Oel⸗Transparente, Blumen und pla⸗ 
ſtiſche Figuren hergeſtellt, erregte allgemeine Aner⸗ 
kennung. BE, * 

Pollnow, 23 Dezember. Der Förſter War- 
ſineky in Cummtrow hat am 19. d. Mis. eln 
feltene, wenn nicht einzig daſtehende Jagdbeule ge⸗ 
macht; er erlegte nämlich einen Fuchs ohne Ruthe 
(Schwan). Dieſe Abnormität if um jo merk 
würdiger, als gar keine Freogmente zu erkennen 
find, welche auf das frühere Borbandenſein biefes 
natürlichen Schmudts eines Juchſes ſchlleßen lie · 
ßen, es alſo den Auſchein gewinnt, als oh der 
Juche ohne dieſe Zlerde zur Welt gekommen if. 


Wermifchtes, 
— Von einem Berichterſtatter, der aus 


authentiſchen Quellen zu ſchöyfen pflegt, geht ver f 


ſchledenen Berliner Blättern die folgende, roman- 
haft klingende, faſt unglaublich erſchrinende Mit- 
thellung zu: 

Ein großartiger verbrecheriſcher Plan von 
kaum glanbhafter Frechheit iſt gestern Abend noch 
zur rechten Zeit von der hiesigen Kriminalpolizei 
entdeckt und fo feine Ausführung verhindert wor ⸗ 
den. Geſtern Vormiltag machten zwei Individuen 
einem Polizeibeamten die Mittheilung, daß eine 
dritte Perſon, die ſich lünen als der Schloſſer 
Wilke bezeichnet habe, mit ihren gemelnſam den 
Plan verabredet babe, wöblirte Zimmer in ver ⸗ 
ſchiedenen Stabtehellen zu leihen, dahin Kerzte 
zu locken unter dem Vorgeben, daß Einer von 
tönen krank ſei, die Heramgslodien durch kunſtvoll 
gearbeitete Folterwerkzeuge, welche jeden Hülferuf 
des Gefolterten unmöglich machten, zur Hergabe 
ihrer Baarſchaft und zur Acctptirung von vor ⸗ 
bereiteten aus gefüllten Wechſeln zu zwingen und 
ſchließlich die Opfer zu erwürgen und ins Waſſer 
zu werfen. Zu dieſem Zwecke balte Wilke ein 
ganz eigenthümlich geformtes Halselſen hergeſtellt. 
Daſſelbe beſteht aus einem großen enarti 
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Rohr, am deſſen Ende ſich eine Kurbel befindet. 
Durch Drehung dieſer Kurbel ſchließen ſich die 
beiden zangtnartigen Arme am entgegengejehten 
Ende langſam zuſammen. Slap bie beiden Arme 
an den Hals eines Menſchen gelegt und wird die 
Kurbel gedreht, ſo vermag das Opfer nicht wehr 
zu ſchrelen. Weitere Drehungen der Kurbel ber 
wirken, daß das Opfer ſich den Erſticken nahe 
glaubt und in dieſem Zuſtande alles Mögliche 
thut, was von ihm verlangt wird. Ferner hatte 
Wilke zwel Fuß eifen angefertigt, wit denen im Nu 
die Füße des Opfers gefeſſelt werden konnten 
Die Ausführung der That ſollte in der Weiſe 
ſtattſinden, daß der im Bett als „Kranker“ lie 
gende Wilke weit dem unter der Bettdecke verbor⸗ 
gen gehaltenen Zangen -Inſtrument den Hals des 
über ihn gebeugten Arztes zuſammenpreßt, während 
der eine Komplize dem Arzte die Hände von hin 
ten festhält und der andere Kompliſe ihm die 
Jußelſen anlegt. Zunüchſt wurde von Wilke ein 
möblirtes Zimmer im Haufe Eltſabethufer Nr. 59 
gemiethet, da die Lage diefer Wohnung die bein- 
liche Beförderung der Leichen nach dem Engel ⸗ 
becken, um ſie daſelbſt hincinzuwerfen, ſeyr erlelch⸗ 
terte. Wilke zahlte den halben Monatsmiethsvrels 
präunmerando und verabredete mit ſeinen beiden 
Komplizen, die Ausführung des verbrecheriſchen 
Vorhabens geſtern (Donn rſtag) Abend in Szene 
wm fepen Als erſtes Opfer wurde der Kreis- 
phyfikus a. D. Dr. med Lebrs, welcher am 
Kalſerfrausgrenadlerplaß wohnt, auserkoren. Oeſtern 
Morgen hielten es jedoch die beiden Komplizen 
des Wilke, welche vor der Ausführung ber ſchänd 
lichen That zurückſchreckten, für gerathen, den 
ganzen Plan am die Poltnelbehörde zu verrathen, 
und ſie theilten den erwähnten ganzen Sachverhalt 
mit Mehrere Kriminalbramte begaben ſich ſoſort 
nach dem Hauſe Eliſabethufer 59, wo von der 
Zimmervermietherin beftätigt wurde, daß eln Herr, 
der angeblich bei dem Eichungsamte beſchäftigt fet, 
vor mehreren Tagen eine Stube von ihr gemiethet 
und zur Hälfte die MNonatsmiethe pränumtraudo 
gezahlt habe. Dieſer Herr ſei eigenthämficher 
Weiſe aber noch nicht zugezogen und aur eln 
größerer Koffer ſei in feinem Auftrage Tags in- 
vor in die von ihm gemlethete Stube gebracht 
worden. Nachdem konſtatirt worden, daß eine 
Perſon des angegebenen Namens beim Eichungo⸗ 
amte nicht beſchäftigt werde, wurde der verſchloſſene 
Koffer geöffnet und es wurden darin die einzelnen 
Beſtandthrile des beſchelebenen großen Zangen-In- 
ſtrumentta und die Fußtiſen gefunden. Der 
Koffer wurbe hierauf wieder verſchloſſen, und der 
Wirttzin wurbe von den Beamten ſtreugſtes Gtil- 
ſchweigen anbefohlen. Mit den beiden Komplizen 
des Wilke warde ſodaun verabredet, daß fie the 
bei der Ausführung des Plancs ſcheindar Hülfe 


das Opfer vos dem Haltetſen befreien ſollten 
worin fie von den auf der Lauer beſtablichen Po⸗ 
lizeibeamten unterſtüößt werden würden. Der Dr. 5 
Lebrs ſollte nicht herbeigeholt werden, vielmehr 
jolte feine Stelle ein Kriminalpoltzel Wachtmeiſter 


vertreten. Abends nach 7 Uhr fanden ih Wilke 
und feine beiden Kompliſen in dem Zimmer ein, 
nachdem berelts vorher in einem Neben emmer eine 
Anzahl Poltzeibeamte auf die Lauer fi gelegt 
datten. 
einen der Rompllzen zum Dr. Lehre. 
ger Zett kehrte dieſer in der Begleitung des Kei⸗ 
minalwacht weiſters zurück, welcher einen hohen Hut 
und eint Brille teug und von dem Komplizen als 
der Herr Dr. Lehre eingeführt wurde. Der 
Biendoant. 
Wuüte vach feinem Befinden. Zu biefem Augen- 
blicke ſprang Wilke auf, preßte den Hals des 
Wachtmeiſters zuſammen, währen einer der Kom- 
plizen ihm von hinten die Hände hielt. 
von dem Gewürgten mit Mühe bervorgebrachte 

Aeuß erung, daß er nur wenig Geld bei ſich habe, 

forderte Wilke ihn auf, einen biretts aus gefülltn 
Wechſel zu acceptiren. Der Wachtmeiſter weigerte 

ſich deſſen, und die Folge war eine weitere Drr⸗ 

hung der Kurbel. 
dem Erſtickungstode nahe und er 
Füßen auf den Fußboden zu ſchlagen. Zept ließ 
der eine Komplize dis Wilke die Hände 


los und gleichzeitig ſtürzten die Beamten im. 
mer, welche dem Wille das 1 


Wilke legte ſich zu Bette und Sickte 5 
Nach eg. 


begab ih zum Beit und fragte ben 


auf bir 


Der Wach tmeiſter fühlte ſich 


mitt den 
Opfers 


Dazu berichtet nachträglich noch die „Tg. 


Rundſchau“ das Folgende: N 


Oer teufliſche Plan, der gegen Wihenthem 


und Leben hieſiger Aerzte gerichtet geweſen it, ür 
vielfach mit Zweifel aufgenommen worden und il 
auch in ber Preſſe wurde er mehrfach mit Bemer⸗ 

kangen begleitet, die die ganze Affaire als ein 
Phantaſteſtück hinſtellen. Dem gegenüber verſichert j 
das „Berl. Tabl.“, daß pier voller geamendafter 

Ernſt vorliegt und daß fi der Borgang ſo ab⸗ 
geipicht hat, wie er in der erſten Meldung Dargr- | 
ſtellt iſt Der Urheber jenes entſetzlichen Plane | 
iſt 28 Jahre alt, Schloſſergeſelt, und der Name 
Wilke, ven er der Pollzel als den feinigen ange | 
geben hat, iſt der richtige. An der Herſtellung 

des Folter Iuſtruwents hat er gaben zwel Jahte 
gearbeitet und ſich Hierbei ein im mürkiſchen Nu ; 
ſeum ausgeſtelltes Marterwerkzeug zum Muſter ge- 
aommen, mit welchem in der guten alten an 


Geſtändaiſſe erpreßt zu werden pflegten. Das E 


Haleeiſen ſelbſt iſt aus Stahl gefertigt. und m 

einem aus Gascohr konſtrulrten Getff verbunden, | 
durch welchen eine Kette läuft, die durch eine 0 
Kurbel angezogen werden kaun und hierdurch das 1 
Halseiſen, das aus zwei in einem Charnier gehen ) 
den Theilen beſteht, von denen cher Übergeift, | 
unwiderſtehlich zuſammenzleht. Schon sehn Tage 


vor dem erſten „praktiſchen Berſuch“ Hat Wille \ 
die Komplizen geworben und mit feinem Geheim-. 
niß veiaut gemacht. Die beiden Leute hatten . 
der Polizeibehörde hiervon unverwrilt Anzeige ge⸗ 
macht; die Behörde ſelbſt vermochte anfänglich 


nicht recht Daran zu glauben, daß der tolle Ge- 9 


danke femals zur Aus führung gelangen könnt. 
Sit behtelt die Affaire abtr dennoch tm Auge, bis 41 


ihr am Donnerſtag Gelegenhelt wurde, ſich davon 
n überzeugen, daß is dem Wilke 
Eruft jet. 
vermochte er den Kaifer Franz Gremabierplap zu 8 
überjehen und besbachtete auch, daß fein Genoſſe 4 
ſich wirklich in das Haus begab, in welchem 8 


in der That 
Bon dem Zimmer am 


auserſehent eiſte Opfer, Dr Lehe, wohnt. Dir x 
rechtiettig von der beabſichtigten Mnsführung un 2 
terrichtete Kriminalpolizei hatte aber ſchon vorher * 
ven als Doktor ausſtaſſirten Wachtmeiſtet in das 4 
Daus geſchickt gehabt, jo daß derſelbe. und zwar 4 
etwa 15 Minuten, nachdem ie die Botſchaft 
von den Komplizen gebracht worden, auch aus dem 
von Wilke beobachteten Hauſe kam. Ale weites 
Opfer ar der Arzt und Landt Dx. en, 
Langeihaus amserfehen. Der Ueberfall des der⸗ 0 
mettitlichen Dr. Sebrs td übrigens nicht au Don- 5 
nertag Abeud, ſonbern am hellen lichten Tage ge⸗ 
ſchchen 2 > 
— Die erfe leisere ak- 1 
breit in Enroya if vor Kurzem in Boſen a 
dure die Herren Dr Bapils!y un Bratt 
errichlet worden. Zur Fabrtkatton des Ixtraktes 
werben r Rinder, und zwar ausſchließlich uur 
folge gtuoamen, die auf ihre Geſundheit vom 
dortigen Fünigl. Oepartemeuts- Thlerarit unterſucht 
uns dach moſaiſchem Ritue geschlachtet werden 
Das Fobrikat zeichnet ſich nach dem Gutachten der 
kent Berſuchsſtatlon zu Poſen duch einen hohen 
Naprungewerth, reinen und angenehmen Stſchmac ! 
aus vu» fand raſche Berbreitung. | 


Kun und Literatur. 

Die Illuſtrirte Frauenzeitung von Sram 
Lipperhelde iſt gegenwärtig die reicht amsgeflattete 
Frauenzettung mit Modeblättern, mit Schnitt- und 
Mußterblattern mit zahlreichen Holzſchuitten über 
Alles, was Damen intereſſirt und mit einem ge- 
diegenen Unterhaltungsdlatt. Wir können das 
Blatt allen Damen warm empfehlen. (3681 
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ER» (Stela mi) und dem 6. Armesksts (Weise)) Wir geber im bir itte Au zufweche dis Ji lenden Flick n dire böbcht teweptiſche 
. 1 ar Hübner ſowie eimer Kavallerie -Distflen (barimanı) t s 66 fargck. Schon aud gelden wer die Sonne Promenade aue wirt Feen duch : son Spazier⸗ 
. Avant . hertha Theil von Schleſn, in der Gegend von aufgegangen uud ſchlen auf bie serzenden Brome- gangein beteten. Din Giubgart Dr. H. viefem 
Sine bisher unbekannt gebliebene wahre Epiſode Neiße geſtanden und war dis hart an dte f ven Reineiz berntzber, als ob ungetrüdter autliche Geſchäfte noch Pexta und um feiner in 
N aus dem Kriegsjahre 1866. ſiſch boͤhmiſche Grenze herangeruckt. Der Ros Sennenſchein auch arf ihrem derrſchen müßte Reiner asweſenben Frau, die ſich gleich anderen 

Nacherzählt prinz batte zin 27. Jani den Etuwatſch in Außer alten Herren, Lazarethdeamten uud clatref- Dünen ber Pflege Birwundeter ta aufopfernder 
von Böhmen befobten und ſchos am 26 Jurt hatte fenden Ambulanzen waren aber meiſt nur Kinder, Welſe bingab, eine Feine E bolung 14 gönnen, 
Hans von Meinfels. das 5. Korps mit feiner Avanigarde Nachod er vorüber haſchende Geſchäftslente oder neuglrrige lud er ſte ela die Fahrt mit tüm gemclaſchafilich 


10 BP * reicht. Die Durezwüärſche und Einquartierungen Dienſtboten auf den Promraaden zu ſehrn. Um zu machen, fo daes Angenchme mit dem Nüßlichen 
Der Sllede ven Mikolsbutg war berettes ge⸗ batten die wiederholt berührte Stadt Reinerz en- % mehr Sruſattoas mußte daher das plößliche verdindend. Es war 4 Uhr Nachmittags Das 
„ Ichoſſen aud batte uch ſchon in dem Prage⸗ pfindlich geschwächt und obwohl dom Kriege ſelb Aftancta eins cletzaaztu, geiäniegelten. man G fäbzrt mockte eine halbe Staude gefabren ſein 
Fleck ſelne Wiſtäligung erhalten, doch noch hlels ate berührt, batte man ſeine Schwere doch gan gerägeiten Avantagents vom 1. Ulagen - Retziaent als Bursa Dr. Hh. m nicht zue welter Ferue die 
dn breußtſche Truppen die alte böbnuſche Königsee und nachhaltig kennen und fühlen gelerut Nenn- cnegen Wohin der fhmnde Kavalter, ein wahrır Uniform nutten Avas tagtu e auffiel. Bald batten 
Hans en dee Moldau deſetzt und ſchauten alr zehn der ſtaktlichſten Logtrbäuſer dies Bades Monte und ſeltſam ſchöner Berteeter des flarken Fuhrwerk und Paſſant ſtc getroffen ale auch beide 
Sieger auf die zahlreichen Waläſte, bie Domlich- Reiner) waren zu Lazarethen umgewandelt, in Geſchiechts, feine Scheitte lenkte, folgte ihm die ſchen in ihren Bewegung Halt machten, dir Herr 
un ben Hrabſchin mit dem großen Rönigepalaſt denen Leicht⸗ und Schwerverwundtte Aufsahme Aufmerkſankel der Reintzzer und wäzed die Stabo aut, um den Faß genger zur Mitbenutzung 
5 Wiblis dachte man an die Rückkehr in's Vater gefunden hatten und mehr als einmal pelt der langen Damen hinter den Garbinen der Fraſter feines Wagtus aulfufordero, der junge Kovaller, 
dus und in dleſe Tage, den Anfang September unechittliche Tod in ihnen feinen Einzug. nicht laß genug finden konnten, dem Junger um um dieſe Bergänfligung zu bitten. Mit der 
1856, ſänt unsere kleine Fezählung, die der Ls war ketne leichte Aefgabe, die der dirigt des Mars nachzuſchauen, arbeitete das Hun der aus geſuchteßen Grandtzza wüßte der Held won 
Fievaglicht Leser, jo unglaublich fie auch bie und rende Stabs art Dr. H. (jezt in Stettin anſäſſig), Matter beiratdsfäpiger Töchter unaufhörlich am der Retzer und brachte im mäfılerem, affekarten Ton 
2a klingen mag, in allen ihren Einzelheiten für der Vorfigende der Lazareth⸗ Kommiflen, Herr Leſung des Problems, den jungen Herrn amf fein Geſuch vor, dem in zudor kommend ſter Weiſe 
wWaprheltegetrtu entgegen uehmen möge, da fie ſich Landwebr-Premler-Lientenant und Etappen -Kom schreckliche Weiſe in ihre Ztekel zu ziehen. Uaſer nachgegeben wurde Dit Einladung im Jruds 
en; poflitven Begebeaheiten gründet, die zwei mandant von E., der Ober Lazareth-Jaſpeltor D. junger Us antagtur kam ihnen auf mehr dens Plaß zu nehmen, beſcheiden ablehnend, ſchwang 
rler Stetticetr Mitbürger als Augenzeugen (letzt ebenfalls in Stettin lesend) und die vlelen halbes Wege entgegen und während noch die im ſich der augenscheinlich an Reitezkauſtſtückcen ge⸗ 
Torchgelebt haben u Mjifenzärzte zu erfüllen hatten. Zu bieſen ge-Kmilitatrtjgen Dieuſte groß gewordenen Herren Dffi-‘ wohnte Here Ulaucn - Abantageur arf den Bud 
Wit befinden und in Reiner, jenem reigend hörten theils wmilttatrpfligtige Landwehr - Aerzte, gert urd Atrzte der Loſung des Räthſels nach- des Wagens neben dea Kulſcher Dir Fahrt gin g 
gelegenen kirinen Bade in der ſchleſlſchen Graf - theils Stoll-Nerzte aus allen möglichen Städten, ſpürten, mie is möglich jet, daß dieſer keen geſunde, welter Dem die Vorſteunag ausmachen den Satz 
schaft Bing cher 161 ben Hewmelberg bis zn in erſter Reihe aber deſonders die Neinerzer Bade- fete in Gala einperfiolpierende Aꝛantageut ſich in „Mein Name iſt Hübner, Abantagrur Hübner |“ 
den Amen ber Hummelburg beſtiegen „oder die üete und außerdem noch viele in ihrem Studium Retnerz anſtatt bel ſetnen Kameraden auf dem folgte alsbald der im ſelben näſtiaden Zone ge- 
5 Promenabe auf den 21, Sell ſͤdlich bereits vorgerüce Studenten der Mebten ans] Felde der Ehre aufhalte, war unſer Her Avan ſprochene erlänternde Nachſaß: 4 
55 e hebenden „Hoten Nenſa“ unternommen) Brtelau und Könttzederg Alle fanden fie in deu togent bereits Hahn ien Korbe, ber geſschteſte „Beſinde mich eigentlich in etnem völlig ab- 
tie, würde nicht auf ein wit ö Meinerzer Lasarethen aufopfernde Thätigkeit. Se Kadalter der ganzen Start, der ſehnfüchtigſt t- notmen Zuſtandt — war ſchon dei der Infanterie 
Ba babtn, würde 125 einer machte Neigerz ſelbſt den Eindruck ciner kranken wartett Stein aller Oeſelſchaften, mit cinem Boriepee, bin aber zar Kavallerie umgeſattelt. > 
% Jadufirte der an der gelegenen Stadt, alles geränſchvolle Leben aus jeiner nüch⸗ Worte das enfant chéri aller befferen Jamilien. muß daher von ber Pieke, wieder ale Wewelner * 
Gent gewesen fein, die top Ihrer 3350 Eines Näße verbannend. Gewaltſas aber ſellte Die Heure Merite hatten mi der Eıfülung hes anfangen. Abominablt Weſchichte !“ . 
grober mit Webereien, Glasſchleifertten, Sage ⸗daſſelbe wieder in dit Heine Stadt verpflanzt wer Daufs zu viel ia thus, mm tint; B:tanutfhaft) In Herrn Dr. H. fing nach ditſen Worten ein . 
wären Elſenheten, MEER Schuhſtift⸗ und den und gleich einer anfrdınden Beh Groß nud mit jenem wie som Himmel gefallenen agens dit ſenderbarer Bervacht au aufzuſteigen, da die Er 
Sqnhleiſtenfabriken faßt e beiket it, im Gegen Klein, Jung und Alt mit in den Stravel der Jrenden in ber jogenannten Geſellſchaft abſictl ch! klärung des ſtolzen „Avautagenes in ſich einen 
beit, vit drückende Schwült, die auf der ſchmucken öffentlichen Luſtbarkett niehen. Wäre es nicht catgegen ia tilen und jo dergingen Wochen, ohne Widerſpruch vertinigte, indem es im vreuß iſchen > 
Slabt lag deren Mramenadeu ſaſt leer zur aus- zum Weinen geweſen, es hätte zum Lachen ſein daß der Har Asanlagtur in nähere e va Regel if, daß ein Milttair bie eiwmal be- 


dbeberben ej tenen, würde auch auf ihn Ah er- müſſen und heute, wo ſelbſt Reine die Opfer zu feinen am Orte anweſenden Kameraden und kleibete Coartze jelbit im Utscttrüt in «ine ander e 
— recht und cine wehmüthige Stie mung in tüm aicht weht fühlt, die es den Kriegswirren zu Borgeſezten getreten wäre Truppengattung beibehält. Er belt es uu feinem ; 
woechgernfen haben — bringen hatte, wird ven Zeugen jentr Geſchlchie Eine Meile von Beinen; auf Nachod zu liegt! dei ihm aufgelaachten Zocifes über bie Aechtpeit 
Die 2. Ochleſſche) Armee unter dem Befehl der Vorfall edenſo humorlſtiſch erſchetnen, wie un- die kleine preußiſche Prenzſſadt Lewin. Ste liegt dleſes Varade - Ulanen nicht vereinbar, wil fein m 
ves Kroppringen von Preußen halte bekanntlich ſeren Leſern, die welſttus wobl nur die Lichtſeuen an der Schnelle und iſt durch Leinen - und Baum- Baß bis in die Stadt Lewin diaein zu fahren 
bed preußiſch⸗ öderreichiſchen Krieges zu ſehen de⸗ wellta-Websreten bilannt. Du Weg don bem fun fand daber ſehr bald einen Vorwand, an dem 


mit Dem Gatd-Korss (S t Württemberg), dem 
I. Mimeelsızg (Benin), den 5. Armeskerzs kamen. Badeorte nach dteſes kaum 1700 Einwohner ab- Jerter vorſtadtiſches Waübof ballen an laſſen und 
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„ Dis Verühmis seit 1989 bestehende altersgreus Tian 
r. A. J. düneke in Banalg hat veröfiun dicht, dass 


© £pieius und Zucker wie es mach deren As- 
wagen ja joder reden Weinkandiang 
rte ist, keigesstzi hat, ur 
„e eee ft er nad prein- 7 
warther an machen! ( Daun, 
Zug. 21. Osthr. 91.) W “hn N. 


der nicht mit eee Mamensaicgel! 
vesincht, kauften! deum es wir virk 
leicht nur eigenes pre- 
% Pabriket. “ 
Ane, beklagen werte 
Kondschafil N 


bez. ö 
1000 Kigr. Into neuer pomm 140 — 


N Wel- Met N nom. 5 | * . 
Een unverändert, pet 100 Klgr. loko ohne h None run, Weinen trinken der > 
2 ff. 56,5 f., ber 55 Bf. u. Gb., . D webe kasıet, dean v alleldht auch schön 2 
Sehrnar Bob W. ver Anl. ed 56,78 Kr | mundrecht gumacht ist. sondern zu wissen, 
ar ob man wirklich chemisch untersuohten 2 


1 4 mattez, per 10,000 Etter % loto ohne ven reinen un ten gesunden französischen Nafurwein trinkt. 
de ba be Sur aa, Bi La. ve ic erbat nur uiesen letztoren, 
wo tai 4 * bez., Bf. f. Gd., per Mais] 2 billiger als den ersteren, 
4 Ih AM 50.5 bez., Bf. u. Sb, per Juni⸗Juli 51,2 Bf. 5 uud biete Jade Garantie dnusrch, dean maine sämmtlichen Orig naaa chen von , und ½½ ltar . 
RB > “3 meinem niganam Samensiegal ve cl: «ind, alleiniges, ich erhebe: alleiniges Yrfman 


weichen die Garantie vn einge au Uleken Ustwinnehung gewohrt und die volle Versutwertickkeit 4." + 
kinferı mit ien bing! }° 
8% Kade iii Kia AO eigens Contrahgeschäite nebst W eiantubenn. Nur 250 Fiieienie Deantunma a > | d 
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Veredelung erfahren haben“, an hehren jeder weiteren Reviame. 

Pretemiisnoe Behunptaugen, dırsa Ren,νονe oder zus solchen Gegenden, wo die Weinfzhrikation 
ylihe — den beragena, om windiawat grianchte m; F. flasahenrufe Wale allein ruin und fein 
seumucken “md eee uni chäzcht nu wem Yerschwiuden, dean peimitive, ungegrpste, 
Nıterreiwe wie de meisigen, sumneckem rein ad Sind ee. 


Heflieferant, &swald Nier Ehrenkreuz. 


79 Membre ds l’Academie Nationale zu Paris. * 
\ % Besitzt eines nigenhändig unterzeichneten 
Briefes des Fürsten Bismarck, 
dar gesagt hat: 
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Jop sar Brußmaizbonbons. 


nach ärztlicher Vorſchrift bereitete Vereinigun . Tate RR 2 . 
nn nder, See und fkräuterſäften, welche be 3 * * — La Fiasaho. 1 Phe ved Bee se 
Dals⸗ und Brufta u wo uenb wirken, bereitet wen und wenn ib n ® * n * 828 . N Ts ee . 

1 denk Hoff, L. I. Hofl „Berlin, Neue Wühelms⸗ einen censutionellun Brfeig „ e e . % Cnste0 % dre, ? N. * 


ut der Einführung un Ne. 
Varweine gl Nabe, #0 kabn ich 
aneh leider konstatiert d d wich“ 
deutsche Weinwinker 8. . groma Weikan- 

ner durch schöne Atwıruden, wie; „At dage- 
en berühmte Firuen® u. o. v. amd lere ate, 
win: „runik graiswira“ m 5. w, eee Nees. 


Rettleibir Es befinden sich Verkaufsstellen meiner Weine im Mauptgeschäft 
Fe ine . 41, Schulzenstr. Stettin, Schulzenstr 41, 


Kur, Badereiſe und Berufsſtörung 
unſer en ee erfalg- . Schack. Unter-Bredow, Feldstr. 16, 
0 Pfd.) abſolut ſicher 15 S und ferner bei folgenden meinem Stettiner Central-Geschäft gehörenden Filialen: 
ilje, J. Meunier - Maubaech In Demmin bei Herrn Kaufmann Th. Rlekermann, In Pr. Frledland bei Herrn Kaufmann L. Czekalta, 
Anftay „Direktor in Baden-Baden, „ Massow bei Herrn Kaufmann Klütz, „ Polzin bei Herra Kaufmann Osenr Hesse, 

Proſpekte graß und franko. „ Greifenhagen .. Oder bei Herrn Kaufmann F. Prilipp, Bahn bei J. Mannheimer, vorm. K. Hirschheim, 
| g „ Stolp i. Pomm. bei Hrn. Magnus Redes, Wollweberstr. 12, Pölitz bei Herrn Wilh. Lastoweky, 
„ Pyritz bei Herrn Kaufmann Gustav Fricke, “yrimemis- bei Herrn Gustav Ludwig, 
„ Naugard bei Herrn Kaufmann Emil Sonnenburg, Heringe er bei Herrn Gustav Ludwig, 
n 
n 


e Br ub 
a 8 find in Kartons & 80 Pf. 
m 2  umicrmannNachil, 


neben, ins e Hatarwain ent aber mwea | 

erte Wet, der geraden dan | 
4 neben vor Nauen dn ist, zu erhalien haben; dasureh f 
* wurde Hin Seb Ee Gen welhm in ere 
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Stadt- Theater 


Dienſtag, den 27. Dezember. Neu einſtudirt! 


Das Käthchen von Heilbronn. 


SGroßes romantiſches Ritter⸗Schauſpiel in 5 Aufzügen 
er einem Vorſpiel, „Seeger a 
Kleiſt, für die Bühne bearbeitet don Franz v. Holbein. 
\ Mittwoch, den 28. Dezember: ö 
Vorſtellung zu ermäßigten Preiſen. 
Zum 16. und letzten Male: 


Greifenberg l. Pomm. bei Herrn V. L. Gross, „Schivelbein bei Herrn F. Marche Nacht., 
Cammin l. Pen. bei Herrn HI. L. Voigt. Treptow a. T. bei Herrn EL, Wegener. 
Arnswalde bei Herrn Kaufm. Friedrieh Lemcke, „ Golino bei Herrn G. F. Kletzien, 
am Markt, f „ Kreuz a. d. O. bei Herrn A. Moeralg. 
„ Stargard i. Pon. bei Herrn Kaufm. E. W. Frieke, „ Neuwarp bei Herrn Moritz 4 Co. 
___Pyritzerstr. 40. \ 
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Tuchftoffe in den neueſten Muftern verſende in Felle ablogelhe wieler Sprouen, . 

Srren⸗- u Amen - jedem beliebigen Quantum zu Fabrikpreiſen. ] Kiſte 220 St. 2 M. (2 K. Poſtkollo) vorzüglichen 

a Muſterauswahl franko. Ural⸗Kaviar, Pfund 3 M., Delikateß⸗ Rollmops, 10 
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I 4A LEERE e io. N. Hawetzky, Sommerfeld. Pfund Faß 40 St. 3 M. gegen Nachnahme. 
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obzufieigen. Beſtens dal das ihm bewſe · 
eue Entgegenkommen „ieee der Zukanfis-Lleulr⸗ 
nout etwas den „Bürgermelſter deſuchen. der ſai⸗ 
nes Vaters intimfler Freund fei” und bat um die 
Vergünſtignag, am einhalb acht Uhr Abends wie⸗ 
der mit zurückfahren zu rürfen. Schr gem wude 
auch dieſer Bitte Gehör zugeſagt und in höflich 
ster Ferm trennte man fd. Kopfſchültelnd ſah 


einer Stelle Sculeen von verſchtiedenen Beträgen Abreiſe täglich ſtattfinden olle. Hie Dresden, 
kontrahirt habe, die, zu einem Addittonstrempel bieß die Parole der Einen, hie Glatz das Feld⸗ 
iuſammeu geſlellt, immerhin eine neſpektabele geſchrei der Anderen. 

Summe aus machten Dennech wurde ihm von] Der September if bekanntlich noch tiner der 


nachge weint, die, aufgeſammelt, ſicher die 25 kob⸗Iſchen anfängt alle Nüancen vos Grün bis zum 

lenſäurtrtichen Quellen von Relnerz an Wirk- Braun aufzuweiſen Wären es wicht einige be · 

der Sta sarzt Jeimem Paſſagler noch, uur die ſamkeit übertroffen und den kleinen Ort zu eee füpie, neblige Tage, bie dafür ſorgten, 

Worte feiner K zuraunend: „Ich wette viel begehrten „Soolbad“ gewacht hätten. man würde den Traum ſich im Hochſommer zu 

‚sehn gegen eine, daß dieſer ſaubere Herr „Avan⸗ 5 5 befinden oft kaum loswerden und nur da 
tageur ein ausgeſelmter Hochſtapler if." Frauen Die Zeit, jagt man, if der bete Troßter nud zerwerden 2 Tage, das Längerwähren 8 
denken in ſolchen Punkten immer milder und ſo beheben denn die Pläne ſchuicbenden Locus |Amansten Dammerſtunden mahnt an des froſtigen 
verſuchte auch Fran Dr. H, die Bedenken ihres | Je wohl als auch deren heiratheluſtige Töchter Boten, des Herbſtes Eintreffen. 

Mannie zu berſch uchen. Doch gelang the dies tren Gram in der Hoffnung, daß der Himmel; Fixer ſolcher kühlen Tage war es. Der Wind 
nur halb und ohne weiter an das als Nolzlüge tönen vieleicht bald ein zweites noch beſſeres ſegte über dle Stoppeln, wo eo welche gab und 
abgegedene Besprechen zu den ken, fuhr unſer ärzt, Peänomen deſcheeren würde. Und fiche da, ts die Berge verfledten ihr Haupt in graue Nebel- 
liches Ehepaar fait um einhaib acht Uhr ſchon „Tote geschehen! — — ſchleier, da — es war in früber Morgenſtunde 
um feben Uor nach Reiaerz zurück. Dem Hrn] Es war der September bereits angebrochen und und konnte eben 4 Uhr geschlagen haben — kam 
„Aoantageur“ niochte augenſcheinlich damit gedient] in der Preſſe wurde die Frage venitlirt, welche durch die ſpäclich belebten Straßen von Reinerz 
bewefen jeim, beun er kam wider denſelben Abend Route Gr. Majeſtät der König von Preußen bel im vollen Galopp ein Ulanen Offizier geiprengt, 
noch in ben nächſtifolgenden Tagen nach dem Oste ſetner Rückkehr nach Berlin wählen werde. Ein den Begegnenden die Frage zurnfend: „Wo wohnt 

tur pielbewunderten Taätigleit zarück Theil der öffentlichn Meinung entſchted ſich für hler der Bürgermeiſter?“ Bermunderten Angeſichte 

Returz mochte daran weniger verlosen haben, die Tour über Reichenberg und Dresden und der ölteben vie paar Paſſanten, meiſt Bäderjungen 
de verſchletrene Gerüchte ſehr bold beflimmteiehmmdere, der ebenfalls zablreiche Anhänger und oder Hausknechte ſteben, ſich die Köpfe darüber 
Geſtalt aun ahmen und 13 einige Tage nach fete noch mehr Gläubige fand, für ben Weg über zerbrechend, was es wohl für eine Bewandinſß 
a verſchwiaden“ laut ausgeipiuhen wurde,! Reiner, Glatz. Wie gejagt, lange Zeit bindurch mit dem ſo eilig davon ſpreug enden Offizier haben 
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Kölner Dombau-Lotterie. 


Siebenzehnte und letzte Ziehung. 
Hauptgewinn 55,000 Mark, 
mer 


30,000 Mark, 50 Gewinne d 600 Mark == 30,800 Mark, 
15 000 


Gewiun 


(gewinn f 000 , 100 Gewinne 00 == 60, z 
A rg : Gewinne & 6060 Mark = 12,000 200 Gewinne & 150 „ == 80,000 
. . better Fi Gewinne & 8000 „ 15,000 1000 Gewinme & 60 60,600 

1 N. ſowol durch jede Buchhandlung. als auch direct Gewinne & 1500 5 


== 18,000 
und außerdem Sunftgewenftände im Werthe von 60,000 Mart. 
Ziehung am 12. Januar 1882. 
Die Gewinnliſte wird in dieſer Zeitung veröffenitlcht. 
Looſe a A Mark find zu haben in der Expedition dieſer Zeitung, 
Stettin, Kirchplatz 3. 1 i 
Beſtellung wi machen, da bei der N 
—— gan diefelben aeensfig dich d a ger ober bog ur zu ſchr 3 — Br a 
woll aufteten Rückantwort elne ni nuit 
12 — 22 1 Zehnpfennigmarke 1 


von Richters Verlags⸗Auftalt im Leipzig zu begichen. 
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12 
Vorräthig in Stettin bei Otte Spaethem und 
A. Stattelmann, 


Wir beabſichtigen, am Donnerſtag, den 29. 5 N., 
von Nachmittags 2 Uhr ab, den Gaſthof des Herrn 
RNadenbach zu Meſcherin an Ort und Stelle 
nebſt den dazu gehörigen Ländereien u. Wieſen unter 
igen Bedingungen zu verkaufen, wozu wir Kauf⸗ 
1 ber einladen. 
M. Lewin u. Ph. Joseph. 


Am 1. Januar 1882 


fällige Konpons von e 
Pom. Hyp.⸗Akt.⸗Bank⸗Pfbfen. (Köslin), 
Stettiner National⸗Hyp.⸗Pfbfen., 
Uſedom-⸗Wolliner Kreis⸗Obl., 

Kamminer Kreis⸗Obl., 

Ruſſiſchen 5proz. Bodenkredit⸗Pfandbriefen, 

Ruſſiſcher 1877er Anleihe, 

Ruſſiſcher Orient⸗Anleihe, 

Ungariſcher Goldrente, 

Oeſterreich. u. Ungariſchen Eiſenbahn⸗Aktien 

und Prioritäten (ſämmtlich), 
werden ſchon von heute ab an meiner Kaſſe 
franko eingelöſt. 
Stettin, den 15. Dezember 1881. 
Rob. Th. Schröder, 
üft, 


Wir zeigen hiermit au, daß die ſogenannte 


„Nene Ausgabe des Preußiſchen Kinderfteundes von Preuss 
und Vetter“ im Mürz 1882 in der neuen Orthographie 


zum gleichen Preiſe erſcheinen wird. 
Die Verlagsbuchbandilung von J. M. Een in Königsberg I. Pr. 


NEUE (13) UMGEARBEITETE ILLUSTRIATE AUFLAGE. 


Brockhaus’ 
Conversations -Lexikon. 
Mit Abbildungen und Karten. 

pres d Heft. 50.Pf .' 


a re 
; Carl Krauss, München. 
Fr. Loose 8. agek, eh, Möller 1. 
Schablonen⸗Käſtchen 
um Wäſcheſticken enen 


iguren⸗ Schablonen, “nde! 


Korsetts, Korsetis!! | 


ERSCHEINT IN 240 HEFTEN 
DIHLYHHOA TIVH3EN I 1L43H 


ABBILDUNGEN UND KARTEN AUF 400 TAFELN U. IM TEXTE. 1 
Destillerie der ABTEI zu PRCAHP (Frankreich). 


ECHTER BENEDIGTINER LIQUEUR, 


vortretflieh stärkendes Verdauungsmitfel, 


der beste aller Liqueure. 


Man verlange auf jeder Flasche die vier- 
eckige Eliketie mit der Unterschrift des 
{| General-Direkiors. N 
Die Destillerie der Abtei zu Feca 


fabrieirt ferner den Aleool de Menthe und 
das MHelissen- Wasser der Benediktiner, vor- 
Mittel. 


don 


We. Rosenbaum. 


. 12, große Domſtr. 12 
(neben dem Norddentſchen Bier 
Konvent) 


züglich 


In Stettin: ©. Gallert. Gebr. Tessendorff, Th, Zimmermann Nachfs 
J. J. Wallis & Sehn in Barth, J. F. Küpke in Preuss.-Stargardt: ans Gröning. 


©. L. Gelemekys 
Sehiffehen⸗ (Singer 7 
Familien: 

I 


Wer ſich für ſein Weihnachtsgeld eine 


Ihr 


zu kaufen gedenkt, findet bei mir eine gute Auswahl in Gold und Silber, 
die ich zu und unter dem Einkaufspreiſe wegen gänzlicher Aufgabe des Geſchäfts 


verkaufe 
W. Steinbrink, Mönchenſtr. 27. 


Maſchinen 

find mit ſelbſtthätigem 
pnlapparat, vernickeltem 
Schwungrad, Rollvorrich⸗ 
tung, Stahlwellen, ge⸗ 
ſchmiedeten Zahnrädern, verſtell⸗ 

baren Schwungradzapfen ver⸗ 
— ſehen und mit den vorzüglichen 
Apparaten der Neuzeit ansgeſtattet. 


©. L. Geleineky. 
Noßmorktſtraße 18. 
Opiiz & Schubbert, 
Stettin, Pölitzerſtraße 17, 


empfehlen zu den bevorſtehenden Feiertagen, ſowie ſon⸗ 
ſtigen Famtlienfeſtlich leiten: 2 
per * 


ExtrafeinefAnanas⸗, Burgunder⸗,Madeira⸗, 2,00 — 2,50, 
Br Portwein⸗, Vanille, Punſch⸗ 


— — 


| r 
Niederländische Chinawein, 


mit und ohne Eiſen, von 


Kraepelin & Holm, 


rege 1 . z 2,00 2,50, 
2 Grog⸗ und Punſch⸗Eſſenzen v. 3 Fr a 28 
Arrac und Rum . . 1,0.—1,50, Apotheker, Zeiſt, Holland, 
„ Arrac's, Cognac 8, Rum s 9,50 —5, 0. wird aufs Angelegenſte allen Schwachen, jung und alt, empfohlen. Fieber vertreibend, ſtärkt die Geſundhett 
5 Liqueure, feine Branntweine . 0,50: 50, vermehrt den Appetit. Mit Eifer allen Blutarmen und Bleichſüchtigen. 
doppelte u. einf. Branntweine 0,50—0,50, d Wiſſenſchaftliche Atteſte bekannter Aerzte und Krankenhäuser ſiehe in den Proſpekten. 


wie Da in⸗ und ausländiſche Korubrarntweine 


3 Depots in Paſewalk . Eltinm, Apotheker, in Stargard J. Zippel, in Stralſund P. Stark, 
in a 


in Gebinden und ausgemeſſen. 


5 wir BEN NITRO, a Fa ar 84 N 


daß der Beherrſcher aller Neiut:zer an mehr als blieb dieſe Frege eine offene, kroßdem des Königs mögt. Der wilde Reltır 


an. 


| 


[beſten Zengniſſe wie Empfehlungen ſtehen zur Se 
Adr. unter 8. O. in der Exb. 5. Bl., Kirchplatz 3, erk 


Jun Verkauf von Napftüchern werden bel de 


ter abgelagerter Waare. Naths⸗Apochele. E 


batte den Ma N 
erreicht und hielt ſein ſchaͤumendce Pferd 5 1 
ihm nazer bezeichneten Heuſe des Bürgerweiß 

Mit lauter, kräftiger Stimmt rirf te dur 
die noch im Erwachen liegende Nacht: „De 


ſchͤnen Mädchenaugen beiwlich manche Thräne ſchönſten Sommermonate, wenn auch das Laub Bürgermelſter! Herr Bürger meiſter!“ Keine An 


wort war vorläufig die Antwort und 
Male mußte der Herr Offizter feine 
Lungen auſtrengen Da öffnet hey in 
nung des Bürgermeiſters ein Fenſtd. Ein au 
einem diden Schlafreck gucken der Kopf, mit ſchlaf 
nunkenen Augen und zerwübltem Haar dt fle 
durch das der ſchädlichen Nachtluft wigen nur bal 
geöffnete Fenſter. 

„Sind Sie ker Bürgermeiſter 7% tönt te Thai 
und klar herauf. Die unerwartete Erſchetnun 
eines Oſſipers, der brüske, beftblende Ton des 
ſelben ſeßten das Haupt der Stadt in einig 
Angſt und Berlegendeitz die Katet zitterten den 
hoben Hera, ob vor Kälte oder Eigebenteit wiſſel 
wir nicht und ein klagluchts „Jawohl“ war bi 
einzige Antwort, die fi über feine bebenden 
Lippen wagte. 


noch einig 
Kehlt m 
der Woz 


u 
— 


(Schluß folgt.) 


n eee eee 
u nn Ta a > — 


vworsüglichster und wir 


ksamster 
Dorsch-Leberthran 
Alleiniger Importeur 

Otto Tempel, Ham * 


Nur 
obiger Marke. 4 
General-Depset tür die Provinz 
Pommern bei Schütze @ Huch, f 
Stettin, kl. Domstr. 17, wohin man 
sich wegen Errichtung weite- 
rer Depots wenden wolle. 


a Karton 2, Mk. 
Adlet⸗Apothele, Liſſa (Poſen). 


Depot für Pommern: Belgarb, Apotheker Mans, 

Allen, an Epilepſie, Fall ſucht und Krümpfen leiden 
den Menſchen zur Nachricht, daß wir, nachdem alle and 
angewandten Mittel erfolglos geblieben, von K 
Solbrig zu Stettin, Pölitzerſtraße Nr. 1, d 
deſſen neue, eigene Heilmethode von unſeren langjähr 
ebengenannten Leiden ſchnell und gründlich geheilt f 

Indem wir Herrn Selbrig für unſere R 
hiermit öffentlich danken, können wir jedem, an ge 
dachten Krankheiten Leidenden dieſe Kur als unde 


wirkſam . g 
1 4 „ Pusecehert, 2 
Koſſäth zu Retzowsfelde bei Jen. 
h an Rchomfe Greifenbagen 


N 


Glasermeiſter zu Bredow. Stettin, Georgſtraße 10. 


son Betten, Bettfedern u 


zu jedem annehmbaren 
Beutlerſtr. 16—18 Max Berchard, W 


1 chör-Oel ene Taubhei 
wenn selbige nicht anyeborenı "und 


kämpft sicher alle mit 
a fur © 
Carl Fa 


Agenten 


werden von einer veubmmi 


Chop 
Bär 


„> irheinifehben Gerberei und | 


riemen fabrik für Pommern 


t. N 1 welch 82 
bat ede Bun regel mäßig 


n 
1 1 * N N 


beſuchen, 
durch His 


5 x ** 


ch Hansens * 
in Köln unter L. 


. eu m 

Ein durchaus füchtiger und zuderläffiger Et 
Gärtner und Jüger, « 
wilitärfrei, ih großen Gärtnereien Berlins thätig 


weſen, im 4. Jahre auf ein. Rittergut., Berta 
2. Januar 82 oder ſpater eine dauernde Ste 0 


8 2 6 


Oſt⸗ und geſucht. vos | 
Offerten u. 8. 11. 880 an die Annoncen⸗Gxpeb 
von Hansenstein & Vogler, Leipzig. 


Eine Leisten-Fabrik, 10 Meilen von Berlin, a. * 


astreinen Schualbrettern gegen wonatl. Rasse 
Abschluss event. als Theilhaber. 
Täglicher Verbrau h ca. 1 Schock Bretter. 
Geil. Ollerten unter X. U, werden in der Bx 
d. Bl., Kirehplatz 3, erbeten. 


U 
U % P. u., 
bei monatlich. Kündigung 9% p. a. 


Rob. Th. Schröder, Bankgeſchüft, 


Stettin, Schulzenſtraße 32. 
Kaffenftunden don 9—1 Uhr und 3—6 Uhr. 


Ausverkauf 


1 


Migräne-Dulver) 


1 


4 


1 


Nordbahn, sucht einen Holzljetsrunten von guten 


